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Freitag , 28 . November .
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Vorausbezahlung ; vierteljährlich 3 M. 30 Ps. ; durch dir Post im Gebiet « der deutschen Ponverwattung, Bet-fträtz«rg :bLhr ringerrchner
Eppeditton : Sarl-Friedrichs-Stroß« Nr. 14 , woselbst auch dis Anzeigen in Empfang genommen werden
EinrückungSgebühr : dir gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennig;. Briese und Gelder fr. '
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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für i
den Monat Dezember werden bei allen Post - !
amtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Mil ,
Keine KöniglicheSoheit der Hroßherzog haben

unter 'm 22 . d. Mts . gnädigst geruht , den Obergrenzkontro -
leur Ludwig Wolfs in Konstanz auf sei» unterthänigsteS
Ansuchen wegen körperlicher Leiden , unter Anerkennung seiner
langjährigen und treuen Dienste, in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 18 . d . MtS.
find

der Major Gockel , Escadron- Chrs vom 3. Badischen
Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22 dem Regiment
aggregirt;

der Rittmeister v. Meyerinck , bisher aggregirt dem 3.
Badischen Dragoner . Regiment Prinz Karl Nr. 22 , als
Escadron- Chef in das Regiment einrangirt und

der Sccondelieutenant Sydow vom Kurmärkischen Dra¬
goner- Regiment Nr. 14, unter Beförderung zum Prcmicr-
lieutenant , in das Westfälische Dragoner-Regiment Nr . 7
versetzt wurde«.

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 15. November 1879 ist der Regierungs- Baumeister
Jungeblodt in Freiburg zum Garnison Baumeister er¬
nannt worden.

Der „StaatSanzeiger" Nr. 49 von heute enthält : -
Verfügungen und Bekanntmachungen der !

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des s
Innern : ». die Verleihung von Stipendien aus der ka- i
thvlischen Friedrich - Christiane -Luijcn-Stiftung betreffend; d. >
die Vereinbarung mit der Königlich sächsischen Regierung >
wegen gegenseitiger Giltigkeit der Leichcvpäfse betreffend; o.
die Ernennung des Bezirks -Assistenzarztes für den Amts¬
bezirk Tauberbischofshcim betreffend; 3 . die Vergebung eines
FreipkatzcS in dem weiblichen Lehr - und Erziehungsinstitut
zu Baden betreffend. 2) Des Handelsministeriums :
die Bildung einer Handelskammer für -den Kreis Offenburgmit Amtsbezirk Ettcnheim betreffend. 3) Der Domänen¬
direktion : den Werthtarif der Walderzeugniffe betreffend.

WchL-VuMcher Weü.
Telegramme .

ff Berlin, 26. Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg." veröffent¬
licht folgendes Schreiben des Fürsten Bismarck aus Barzin
vom 25. d. M . : In Folge der durch die Presse über meine
Gesundheit verbreiteten Nachrichten gehen mir von den ver¬
schiedensten Seiten, nächst Deutschland namentlich aus Eng-
land, freundliche Rathschläge und ärztliche Mittel in großer
Anzahl zu. So wohl mir diese Beweise von Theilnahme
auch thun, so bin ich leider noch zu wenig gesund, um den
Absendern schriftlich antworten und danken zu können. Ich
bitte deßhalb alle Diejenigen , welche mich durch ihre wohl¬
wollende Absicht , mir zu helfen, erfreut haben, meinen ver¬
bindlichsten Dank auf diesem Wege entgegenzunehmen.

ff Berlin , 27. Nov . DaS Abgeordnetenhaus wählte auf
Antrag Achenbach 's einstimmig per Akklamation das bis¬
herige Präsidium für dir Dauer der Session wieder.

ff Wien , 26. Nov . Meldungen der „Polet. Korresp ." :
Die von einem Blatte gebrachten Daten über das Heeres¬
budget für 1880 beruhen aus Erfindung und weichen wesent¬
lich von dem vorzulegenden Budget ab. — Aus Konstan¬
tinopel : Mukhtar Pascha erhielt Befehl, mit 20 Bataillonen
nach Gusinje zu marschiren und die Uebcrgabe dieses Platzes
an Montenegro gegenüber den widerspenstigen Arnauten zu
bewerkstelligen .

ff Berlin , 26. Nov . Der Großfürst und die Groß¬
fürstin Wladimir folgten Dienstag Abend nach Schluß der
Opernvorstellung einer Einladung des Vicepräsidenten des
Ministeriums Grafen Stolberg zum Thee. Heute Vormit¬
tag 11 Uhr fand in der griechischen Kapelle der russischen
Botschaft Gottesdienst statt. Die Kinder des Großfürst¬
lichen Paares trafen heute aus Lsidwigslust hier ein.

ff Kopenhagen , 26. Nov . „Dagbladet" schreibt anläß¬
lich des Besuches des Königs in Berlin : Unsere bisherige
reservirte Haltung war der Ausdruck berechtigter Gefühle .
ES sei jedoch rin Mißverständniß, wenn Deutschland glaube,
eS prägten sich darin feindselige Hintergedanken aus . InDänemark herrsche nur eine Meinung vor von der Noch -
Wendigkeit und Bedeutung freundschaftlicher Beziehungen zu
Deutschland . „Unsere Wünsche für gute Beziehungen sind
aufrichtig ." Für Deutschland werde vcr Besuch ein Beweis
sein, daß wir die Beziehungen zu Deutschland wie dirjeni-
gm zu den anderen großen europäischen Mächten betrachten.— „Faedrelandet " äußert sich ,n ähnlicher Weise.

ff Stockholm , 26. Nov . Der Handelsvertrag mit Frank¬
reich wurde vorgestern verlängert, -soll aber ohne besondere
Uebereinkunft nicht länger als bis zum 1 . Januar 1881
gelten.

Deutschland .
Karlsruhe , 27. Nov . Der „Staatsanzeiger " Nr . 48

von heute enthält (außer Personalnachrichtrn ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : DcS Ministeriums beS Groß¬
herzoglichen Hause - und der Justiz : die Bildung
der Notarskammern betreffend.

§ Berlin , 25. Nov . Der Bundesrath hatte in der
Sitzung vom 13. Juli d. I . dem Entwurf eines Gesetzes
für Elsaß -Lothringen betreffend die Zwangsvollstreckung in
das unbeweglicheVermögen einschließlich der Vollziehung des
Arrestes und einstweiliger Verfügungen » über das Hypo-
theken - Reinigungsoerfahren und über das VertheilungSver- ,
fahren die Zustimmung rrtheilt . Der tz 68 des Entwurfs I
nimmt in Aussicht, daß das Gesetz gleichzeitig mit dem Ge¬
richtsverfassungs -Gesetz am 1. Oktober d. I . in Kraft trete.Dir Einhaltung dieses Zeitpunktes für den Eintritt der
Wirksamkeit des Gesetzes ist jedoch dadurch vereitelt worden ,
daß mit Rücksicht auf die inzwischen eingetretenen Verände¬
rungen in der Verfassung Elsaß -Lothringens es nicht ihun-
lich erschien, eine Berufung des Landesausschuffes vor dem
1 . Oktober d. I . eintreten zu lassen . Im Hinblick auf diese
Sachlage scheint eine Aenderung d :s H 68 und der damit
zusammenhängenden Paragraphen des Entwurfs angezeigtund der Statthalter in Elsaß -Lothringen beantragt daher
Beschlußfassung des Bundesraths . Der Antrag ist unter¬
zeichnet , ebenso wie die nachstehenden Anträge : „Der Kaiser¬
liche Statthalter in Elsaß - Lothringen. In Vertretung :
Herzog .« — Ferner sind dem BundeSrath zwei Gesetzent-
würfe für Elsaß -Lothringen zur Beschlußfassung vorgelegt
worden. Der elftere behandelt die Verwendung von Zucht¬
hengsten. In d :r beigegebenen Begründung wird ausgesührt,aß eines der größten Hindernisse der Verbesserung des
Pferdestandes in Elsaß -Lothringen in der herrschenden Ge¬
wohnheit liegt, schlechte Privathcngste zur Zucht zu verwen¬
den. Nach der letzten Zählung der Zuchthengste im Jahre1877 fanden sich 1195 Privathengste vor , von welchen in
demselben Jahre 14,504 Stuten gedeckt worden waren, wäh¬rend die 82 Gcstüthengste 4032 Stuten belegten. Die Ge¬
stütshengste reichen also allein zur raschen Besserung des
Pferdeschlags nicht auS. Es ist deßhalb von landwirthsch .
Vereinen und von Sachverständigen mehrfach der Wunsch
ausgesprochen worden , daß die Psrrdezüchtung einer durch
Körung der Privathengste auszuübenden allgemeinen staat¬
lichen Beaufsichtigung mit der Wirkung unterworfen werden
möchte , daß die zur Zucht untauglichen von der Verwendungzum Decken von Stuten ausgeschlossen würden . Darauf
zielt nun das Gesetz hin , welches die leitenden Grundsätze

. der Maßregeln enthält und dessen Erlaß nach der zeitigen
z Rechtslage nur im Wege der Gesetzgebung zulässig ist, wäh -
! rend die weiteren , auf das Verfahren bezüglichen Bcstim-
I münzen Kaiserlicher Verordnung vvrbchalten werden. Die
> Grundsätze des Gesetzes entsprechen genau denen des Gesetzes

vom 9. April v. I . über die Verwendung von Zuchtstieren .Der in Vorschlag gebrachte Ausführungstermiu( 1 . Juli 1880)
ist so gewählt , daß die nächstjährig- Körung , welche alljähr¬
lich bis zum 1 . Juli statlfindet, von dem Gesetze noch nicht
betroffen wird. Die Zeit bis zur Deckzeit von 1881 wird
ausreichen , um die Pferdezüchter in den Stand zu setzen,
rechtzeitig ein den Anforderungen des Gesetzes entsprechendes
Hengstmaterial zu beschaffen. — Der zweite Gesetzentwurf
betrifft die Erhöhung der Licenzgrbühren für den Kleinhandelmit Branntwein oder mit Liqueuren. Es sollen diese Gebühren
für Gemeinden mit weniger als 2000 Seelen aus viertel¬
jährlich 10 M ., für Gemeinden von 2000—10,000 Seelen
auf vierteljährlich 15 M . und für Gemeinden mit über
10,000 Seelen auf vierteljährlich 25 M . erhöht werden.
In der Begründung wird hervorgchoben, daß die beklagenS-
werthc Erscheinung, daß der Genuß von Branntwein , ins¬
besondere unter der ärmeren Bevölkerung , an Ausdehnung
mehr und mehr zunimmt , auch in Elsaß Lothringen zu Tagetrete. Der Reichstag sowohl als der Landesausschuß hätten
sich mit der Frage wiederholt beschäftigt und letzterer habe
beantragt , daß diejenigen Maßregeln , welche dem Hebel
steuern können , besonders durch bedeutende Erhöhung derBranr.tweinpreise, möglichst bald ergriffen werden. Daß da¬
mit nicht die Völlerei weggeschafft werde , daß vielmehr die
sicheren , wenn auch langsam wirkenden Mittel auf dem Ge¬
biete der Erziehung , Volksbelehrung und Gesundheitspflege
liegen , erkenne die Regierung vollauf an , aber immerhinwerde das vorgeschlagene Mittel nicht zu vernachlässigen sein .
In Elsaß-Lothringen unterliegt der Kleinhandel mit Brannt¬
wein der Patcntsteuer , welche der preußischen Gewerbesteuer
verglichen werden kann , und der Gebühr für die Licenz,
welcher alle Diejenigen bedürfen, die Branntwein oder Liqueure

zum Verzehren auf dcr Stell- oder in Mengen unter 1 Liter
auf dcr Straße verkaufen. Bisher betrug die Licenz nur
zwischen 1,55 M. und 4,80 M. vierteljährlich. Durchschnitt¬
lich waren in den setzten Jahren 14,000 Licenzscheine ectheilt .

Durch eine Verfügung vom 16 . d. hat der Minister des
Innern die Bezirksregicrungen veranlaßt , darüber Anzeigezu erstatten , mit welchen Summen dir Gebäude der Straf -und Grsangemnanstaltcn, welche unter der Verwaltung dcS
Ministeriums des Innern stchrn, und die in jenen Anstalten
befindlichen Mobilien gegen Feuersgefahr

'
versichert sind,welche Prämiensätze und Beträge für die Versicherungen ge¬zahlt werden , sowie bei welchen Gcsillschaften die Versiche¬rung genommen ist. Der Verfügung ist ein Schema mit

den Rubriken beigcgcbcn, unter welchen die einzelnen Punktedcr Anzeige aufzuführen sind .
Die neueste Nummer der „ Statistischen Korrespondenz"

berichtet über die Preise für Getreide und Nahrungsmittelin Preußen während des Monats Oktober 1879 und überden Werth der Ernte dieses JahrcS nach den Oktober-
Preisen. Hierbei kommt die Korrespondenz auf die Frage :
Welche Bedeutung hat der Preisaufgang für unsere Land -
wirthschaft ? und beantwortet dieselbe dahin : Unter Zu-
grundlegung der vorläufigen Ergebnisse der im Jahr 1878
vorgenommenen Ermittelung dcr landwirthschaftlichen Boden,
bcnützung , ferner des Ernte- Ertrages und der Preise der
Hauptfruchtarten im Oktober 1878 berechnet sich der Ge-
sammlwerth dcr Ernte im Jahre 1878 in den Haupt -
srüchten auf 3.326,262.235 M. Nach der im Jahr 1879
vorgenommenen Ermittelung der Ernteausstchtcn und den
festgesetzten Durchschnittspreisen des Monats Oktober d . I .würde sich dcr Gcsammtwerih der nämlichen im Jahre 1879
geernteten Früchte trotz des geringen Ertrages gegen 1878
um 163,140 .135 M . mehr, nämlich aus 3,489,402,370 M.
belaufen . Wenn diese Zahl auch nur der AnnäherungS-
werth sein kann , so läßt ft h Loch erkennen , daß die Ver¬
hältnisse der preußischen und wohl auch der deutschen Land-
Wirtschaft auf dem Weg- dir Besserung sind , insofern alsdie Preise nun hoffentlich bald wieder nicht blos die Pro¬
duktionskosten decken , sondern der Landwirthschaft auch nocheinen Gewinn gewähren.

Berlin , 25 . Nov . Die bisherigen Angaben von glaub¬würdigen S -iten über das deutsch-österreichische Abkommen
stimmen großenteils darin überein , daß dasselbe in ersterLinie die Aufcechthaltung und gegebenen Falls die Ausfüh¬rung des Berliner Friedens zum Gegenstände hat , sowieden gegenseitigen Schutz gegen Gefahren , die für die beiden
Mächte daraus entstehen könnten. Die Möglichkeit ist nicht
ausgeschlossen , daß die Bestimmungen damit nicht erschöpft
sind , aber die in politischen Kreisen verbreiteten Gerüchte
haben besonders diesen Punkt berührt.

Am 20. November ist in Dresden das Mitglied des
Herrenhauses Graf Karl Wolfgang v . Ballestrem gestorben.
Derselbe war auf Präsentation des Verbandes des altenund befestigten Grundbcfitzes im Landschaftsbezirk Fürsten-
thum Ratibvr durch Erlaß vom 24. November 1854 zumHerrenhaus - Mitglied auf Lebenszeit berufen .

Ueber das Befinden des Justizministers a. D . 0r. Leon-
Hardt kann die „N. H . Ztg. « die Mittheilung machen , daß
sich der Minister seit seiner Ucbersiedelung nach Hannover in
stetiger , wenn auch sehr allmäliger Bisserung befindet.In Folge der Herstillung eines Elbdurchstichs durch die
Kaltehove oberhalb Hamburg ist eine Aenderung der durchBeschluß des Bundesraths des Zollvereins vom 2. Juni1869 festgesetzten Zollgrenze und damit der Anschluß einesTheiles der Kaltcgove , welche bisher zum hamburgischcn
Freihafengebiet gehört hatte , an das Zollgebiet veranlaßt.Mit Rücksicht auf die durch die Eröffnung deS Schifffahrts-Verkehrs geboten gewesene Dringlichkeit der Sache hat der
preußische Finanzmimster diese Aenderung vorbehaltlich nach¬träglicher Genehmigung des BundeSraths vom 4. Augustd . I . ab zur Ausführung bringen lassen und eS ist nun-
mehr die nachträgliche Zustimmung beantragt . Der Bun¬
deSrath beschloß , der bezeichnekcn Aenderung der Zollgrenzeund dem Anschlüsse eines Theiles der Kaltehove an das
Zollgebiet nachträglich dir Gemhmigung zu ertheilen.

Berlin , 26 . Nov . (Fr. Z.) Die österreichischen Kam -
miffäre reisen heute nach Wien zurück behufs Einholungneuer Instruktionen und kehren hierher in 8 —14 Tagen
zurück. Deutschland g-stcht unter keinen Umständen die
Verlängerung der freien Rohleinen Einfuhr und die Aus-
rrchterhaltmrg deS Verbots der Konfiskation von Eisenbahn -
Waggon- über den 31 . Dezember dieses Jahres zu. Fernerwill Deutschland keine Konzessionen betreffs dcr Herabsetzung
laudwirthschaftlicher Zölle beim Abschluß eines neuen Ver¬
trags machen. Unter düsen Umständen wird wahrscheinlichder MeistdegünstigungSocrtrag nicht verlängert werocn , wie¬
wohl die Verhandlungen über das Provisorium nach der
Rückkehr der österreichischen Kommissarien wieder ausgenom¬men werden sollen .

Brrlia , 26 . Nov . Die Bubgetkommisfion nahm soeben
, den Ankauf der Hamburger Bahn und Forderungen für! den Frankfurter Central-Bahnhof an.



Oestrrreichlsche Monarchie .
^ Wie « , 25 . Noo . Die Majorität im Wehrausschuß

des Abgeordnetenhauses hat gesprochen sie schlägt dem Haus «

vor , sich Angesichts der genügenden Gründe , welche die un¬

geschmälerte Ausrcchthaltung der Wehrkraft des Reichs er¬

heischen , allerdings dem Wchrgcsetz in der Regierungsfassung
vollinhaltlich beizutreten , sie bringt dem Hause aber gleich¬

zeitig eine Resolution in Vorschlag , welche die „ zuversicht¬
liche Erwartung " aassprlcht , die Regierung selbst werde

innerhalb des Rahmens der bestehenden W -Hrorganisation
olle jene Ersparungen in 's Leben führen , die im Hinblick

auf die finanzielle und wirthschaftliche Lage dringend geboten

seien . . . Als wenn es , um die Regierung dazu zu veran¬

lassen . erst einer feierlichen Resution bedürfte !

Der Voranschlag des Reichs - Kriegsministers für das Jahr
1880 ist fertig : die gesummten Militärausgaben sind , mit

941/4 Mill . beziffert . Aber es ist eben nur der Voranschlag
des Ressortministeriums und er wird , bevor er zur Sanktion

an den Kaiser gelangt , zunächst noch die Urberprüsung des Mi¬

nisterraths zu bestehen haben .

Frankreich.
Paris , 26 . Nov . Wie kürzlich der Pariser Abgeordnete

Floquet , so hatte gestern der derselben politischen Richtung

angehörige Abg . Henri Brisson , einer der Vizepräsidenten
der Kammer und Präsident des BudgetausschuffeS , seine

Wähler vom 10 . Arrondissement versammelt , um ihnen über

seine parlamentarische Thätigkeit Rechenschaft abzulegen . Ein

zahlreiches Publikum halte sich in dem Saale Tivoli Daux «

Hall eingesunden und man bemerkte unter den Anwesenden
neben den Parteigenossen deS Redners im Parlament : Floqutt ,
Germain Casse , Thomson u . A . auch viele Pariser General¬

und Gemeinderäthe . H . Brisson begrüßte am Eingang seiner
Rede die Rückkehr der Kammern nach Paris als ein freu¬

diges , Vertrauen erweckendes Ereigniß und äußerte sich dann

über die drei wesentlichsten Punkte , denen er in den drei

letzten Jahren seine Kräfte gewidmet hat : den Kampf gegen
den 16 . Mai , die Einleitung eines Prozesses gegen die da¬

maligen Minister und die Budgetfrage . Er bedauerte , daß
der Prozeß nicht stattgefunden hätte , und erntete reichlichen

Beifall mit der Bemerkung , daß es ein schlechtes Beispiel

gewesen , nach Bazaine auch die Rebellen vom 16 . Mai straf¬
los auSgehen zu lassen . Wenn die Urheber dieses Staats¬

streichs , meinte er , gezüchtigt worden wären , so hätte die

Annahme der vollen und unbedingten Amnestie nicht auS -

bleiben können . Er hätte für die Erlangung der Amnestie

für alle seit dem 4 . September begangenen politischen Ver -

gehen und Verbrechen , welche auch Blanqui zu Gute gekommen
wäre , sein Möglichstes gethan . — Warum haben Sie denn

aber , riefen einige Stimmen ihm zu , gegen die Bestätigung
der Wahl Blanqui ' s gestimmt ? — Um dem Gesetze Genüge

zu leisten , entgegncte er unter rauschendem Beifall . Anläßlich
der Budgetfrage führte er dann aus , daß das Parlament ,

seinen republikanischen Gesinnungen treu , in den letzten vier

Jahren den Steuerpflichtigen für 115 Millionen Lasten

abgenowmen hätte und im nächsten Jahre , Dank der

günstigen Finanzlage , noch mehr zu thun im Stande sein

und dabei namentlich die Besteuerung des Weins im Auge

behalten würde . Zu der allgemeinen Politik übergehend ,

gab der Redner zu , daß allerlei Gründe zur Unzu¬

friedenheit vorhanden wären , weil sowohl die Preßfreiheit
als die Vereins - und Versammlungsfreiheit noch viel zu

wünschen ließen , aber die schwierigen Zeitläufte trügen
daran nicht geringe Schuld und man müßte es dankend

anerkennen , daß die Leitung des Staats den Händen
der Reaktion entrissen und einem Manne wie Hrn . Grevy
anvertraut sei . Jetzt handelte eS sich darum , die Gewohn¬

heit des Zauderns in allen wichtigen Dingen , die man

während der Kämpfe gegen den inner « Feind angenommen ,

abzulegen und entschlossen den Weg der Reformen rinzu¬

schlagen . Doch gehöre hierzu auch ein neuer Modus in der

Bildung der Kabinette ; man müsse mit den alten Tradi¬

tionen brechen und statt , wie dies seit 1876 der Fall ge¬

wesen , farblose oder sogar durck ihre frühere Amtsjührung

kompromittirte politische Persönlichkeiten zu wählen , entschie¬
denen Anhängern einer neuen vocurtheilslosen Richtung den

Vorzug geben . Man spreche viel von opportunistischer Po¬
litik ; die Bezeichnung sei schlecht, aber man werde nicht

läugnen wollen , daß gewisse Dinge zu gewissen Zeiten op¬

portun , in anderen Augenblicken aber schädlich find . Frei¬

lich vermöge der Opportunismus nicht zu entschuldigen , daß

z. B . ein Gesetz, betr . den Richterstand , im Januar als

nahe bevorstehend angekündigt wurde und im November noch

nicht bereit ist . So lange aber zwischen den öffentlichen Ge -

walten und ihren Vollstreckern keine Uebereinstimmuug herrsche,
könne die Regierung unmöglich erstarken . — Das Reform¬

programm des Redners umfaßt folgende Punkte : Umgestal¬

tung des GendarmeriediensteS und der Magistratur , so zwar ,
daß die Unabsetzbarkeit der Richter aushört und einige hun¬
dert Stellen neu besetzt werden , sowie Einführung der aus¬

gedehntesten
' Preß - , Vereins - und Versammlungsfreiheit .

Hinsichtlich der beiden letzteren Formen der Freiheit macht
'
der Vertreter des 10 . Arrondissements eine Ausnahme für

die geistlichen Genossenschaften , deren verderblicher Einfluß

noch lange nicht nachdrücklich genug bekämpft werde . Ferner

versprach er dahin zu wirken , daß die sociale Frage im

Sinne der Verbesserung des allgemeinen Wohlstandes und

der Aufklärung der Massen gelöst würde . Nach einigen

stürmischen Unterbrechungen nahm dann die Versammlung
«ine Tagesordnung an , in der sie sich mit der Vertretung

ihres Abgeordneten vollkommen einverstanden erklärte .

In der gestrigen Sitzung des Generalraths des Seine -

LepartementS ging eS sehr bewegt zu . B . Raspail wandte

sich ( wie der Telegraph bereits meldete ) mit einer Inter¬
pellation , betr . die Stadtsergenten , an den Polizeipräsidenten ,
indem er ausführte , daß sich unter diesen Agenten noch viele

befänden , deren bonapartistische Gesinnungen für Niemand
ein Grheimniß wären , und Hrn . Andrieux fragte , ob er sie

beizubehalten gedächte . Dieser erwiderte , daß er sich nicht
mit der politischen Vergangenheit seiner Untergebenen be¬

schäftige , sondern nur die Zukunft im Auge habe und die

Handhabung einer scharfen Disziplin anstrebe , die herzu -

stellcn ihm , wie cr hoffe , gelungen wäre . Jeder Verstoß
gegen die bestehenden Institutionen würde unter der Sicher¬
heilsmannschaft schwer geahndet , im Uebrigen aber erachte
er es für billig , die geleisteten Dienste und erworbenen Rechte
zu berücksichtigen . Hierauf entspann

'
sich ein Wortwechsel

zwischen dem Polizeipräfckten und einigen radikalen General -

räthen , welche den Elfteren schließlich aufforderten , die Be¬

zeichnung „ verleumderisch " , die er auf einige Angaben des

Hrn . Raspail angewendet hatte , zurückzuzichen . Er weigerte
sich dessen, da Hr . Raspail in der Thal über einzelne Per¬
sönlichkeiten falsch unterrichket wäre , und nun nahm die Ver -

sammlung mit 39 gegen 7 Stimmen folgende Tagesord¬
nung an : Der „ Generalrath , bedauernd , daß der Polizeiprä -

fekt sein Personal noch nicht gereinigt hat , geht zur Tages¬
ordnung über ." Der so Getadelte erklärte sich von dem
Votum nicht betroffen , da er nur dem Minister des Innern
gegenüber verantwortlich wäre . Nach der Ansicht der fort¬
geschrittenen Preßorgane bliebe ihm aber nichts weiter übrig ,
als seine Entlassung zu nehmen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 27 . Nov . 6 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamcy .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Mini -

stcrialpräsidmt Stösser » später Ministerialrath Wielandt .
Eingelaufen ist eine Petition „ Allerunterthänigste Bitte

des vormaligen Bauunternehmers Karl Wiggeuhauser von

Nenzingen , Amts Stockach , am Straßenbau Lippertsreuthe -

Lenstcttcn , Amts Ueberlingen , um gnädigste Verleihung einer

Entschädigung erwähnten Straßenbaues betr . " .
Dieselbe wurde ' an die Petitionskommission verwiesen .
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird , ergreift der

Abg . Kiefer das Wort und widmet in warmen und

bewegten Worten dem vor kurzer Zeit in Rothhaus bei

Bonndorf verstorbenen Abgeordneten OberhosgerichtS - Ralh
Ernst Philipp Huffschmid einen Nachruf .

Der Verewigte , der seit 1865 inmitten einer bewegten

Zeit der Zweiten bad . Kammer angehörte , sei ganz plötzlich
in einem Augenblicke auS dem Diesseits abberufen worden ,
wo er ganz erfüllt war in den idealen Gedanken , daß das

deutsche Vaterland die Rcchtseinheit erlangen werde ; leider

sollte eS ihm nicht mehr vergönnt sein , in derjenigen
Thätigkeit zu wirken , zu der er so gut vorbereitet war und

auf die er sich so gefreut habe .
Redner gedenkt einer Reihe der vortrefflichen Arbeiten des

edlen Tobten , so des Berichts über die schwurgerichtliche
Kompetenz in politischen Vergehen , seiner Thätigkeit in der

Budgetkommission rc. ; noch mehr aber als durch seine Wissen¬
schaft und Gelehrsamkeit habe er dem Hause nahe gestanden
durch seinen edlen humanen Geist , durch seine vorwiegend
milde und sanfte Natur .

Nachdem Redner noch der großen Vaterlandsliebe des

Verewigten in feurigen Worten gedacht , fordert derselbe das

HauS auf , cs solle dem tapfern und treuen Mitarbeiter ,
dem edelsten Geiste heute den letzten Kranz des Gedächtnisses
auf sein frühes Grab legen und durch Erhebung von den
S tzen die letzte Pflicht der Pietät und Dankbaikeit gegen
den theuern Todten erfüllen .

Das HauS erhebt sich von den Sitzen .

Hierauf gedenkt der Präsident noch mehrerer Männer ,
die einst dem Hause angehörten , und welche in diesem Jahre
der Tod unS entrissen habe , so deS Abg . Johann Faller
in Zelt , gest. am 30 . Juni d . I . ; des Geh . Raths
Muth , gest. am 25 . Juni d . I . ; ferner des früheren
Abg . Wilh . Wagner , Professor und Dekan in Lahr , gest.
am 23 . Nov . d . I .

Hr . Mimsterialpräsident Stöfs cr macht hierauf folgende
Vorlage :

Gesetzentwurf „ die Abänderung des Ortsstraßen - und

Baufluchten . Gesetzes vom 20 . Februar 1868 betr . " .

Ebenso Hr . Staatsminister Turban folgende Vorlagen :
1 ) Budgetentwurf „ die Eisenbahn - Betriebs - und Boden -

see - Schifffahrts - Verwaltung und deren Betriebsfond betr . " ,
ferner

2 ) Budgetentwurf über „ den Antheil Badens am Rein¬

ertrag der Main - Ncckar - Bahn betr ." .
Beide Vorlagen wurden an die Budgetkommission ver¬

wiesen .
Der Herr Staatsminister begleitet seine Vorlagen

mit folgenden Worten :

Gestatten Sie mir hiezu einige übersichtliche Angaben .
WaS zunächst die äußere Einrichtung dieser BelriebSbudgets

betrifft , so werden Ihnen dieselben je in zwei verschiedenen

Formen , allerdings mit gleichem Hauptinhalt , vorgelegt .
Damit hat eS folgende Bewandtniß : Seit einer Reihe von

Jahren hat das Reichs - Eisenbahn -Amt seine Bemühungen
darauf gerichtet , eine einheitliche Grundlage für die Statistik
des deutschen Eisenbahn - Wesens zu gewinnen und zu diesem

Behufe eine Vereinbarung unter den deutschen Eisenbahn -

Verwaltungen über ein gleiches Formular für die Buchfüh¬

rung in ihrem Rechnungswesen zu erzielen . Diese Verein¬

barung ist im laufenden Jahre zu Stande gekommen . Mit

ganz wenigen Ausnahmen haben die deutschen Staats « und

Privatbahn -Verwaltungen , namentlich außer den Reichsbah¬
nen und Preußen auch Bayern , Sachsen , Württemberg ,
Hessen u . a . mit uns das „ Normal - Buchungsformular für
die Eisenbahnen Deutschlands " angenommen , und wir haben
im Einverständniß mit der Großh . Oberrechnungskammer
die Generaldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen ermäch¬

tigt , dieses Formular und ein darauf gebautes neues Rech -

nunzsrubriken - Schema mit dem nächsten Rechnungsjahr , also
vom 1 . Januar 1880 an in ' s Leben treten zu lassen . Dieser
neuen Einrichtung mußte nun auch die Form unserer Be -

trk '
sbudgets angcpaßt werden . Weil sie aber von der seit ,

herigen Einrichtung in mehrfachen Beziehungen nicht uner¬
heblich abwricht , so wurden für dieses Mal , um die Ver -
gleichungen mit den Sätzen der vorigen Budgets zu er«
leichtern , die neuen Budgets gleichzeitig auch noch in der
alten Form ausgestellt . Sie erhalten also , hochgeehrteste
Herren , die von mir übergebenen Vorlagen je in doppelter
Gestalt , in der alten und in der neuen ; in ihrem sachlichen
Inhalt und Ergebnisse sind dieselben identisch .

Die Großh . Eisenbahn -Verwaltung hat beim Beginn der
neuen Budgetperiode in ihrem Betrieb ein Bahn netz von
1308 Kilometer , das sind 120 Kilom . mehr , als beim Be -
ginn der ablaufenden Budgetperiode , 1 . Januar 1878 , vor -
Händen waren .

In den Hauptsummen der Einnahmen und Aus¬
gaben führt das Budget der Eisenbahn - Betriebsverwaltung
für jedes der beiden Jahre 1880 und 1881 folgende Zif¬
fern auf :

4̂ . Einnahmen :
I. Transportgefällr aus dem Personenverkehr rc. 12,936 .021

aus dem Güterverkehr . 33,563,335
aus Leistungen für fremde Bahnen . . . 1,398,291
aus Leistungen für die Reichspost . . . 161,800

II . Sonstige Einnahmen , nämlich aus Grund -
stücken und Gebäuden , aus abgängigem
Material , aus Strafgeldern , Erlös von
herrenlosen Effekten , Verschiedenem und
Zufälligem . 870,000

Hl . Vom Telegraphen . 75,000
IV. Von den Hilssanstalten , d. h. Erlös aus

den Vorräthen der Magazine , Ersatz für
Leistungen der Betricbswerkstätlen und Gut¬
schrift für im Betrieb verwendete Materialien
und Werkstätteleistungen . 6,800,000

Summe der jährlichen Einnahmen 55,804,447
3 . Ausgaben :

l. Lasten , namentlich Abgänge an den Ein¬
nahmen aus Personen - und Güterverkehr
in Folge der an fremde Verwaltungen zu
leistenden HcrauSzahlungen , Materialanschaf -
sungen für die Magazine und Werkstätten
und Kosten des Betriebs dieser Hiifsanstalten 28,032,638

li . Verwaltungskosten . 1 .388,418
davon für Centralverwaitung 774,830

Betriebsverwaltung 613,v88
III . Betriebskosten . 15,585,735
IV. Remunerationen für das Personal . . 66,000

Summe der jährlichen Ausgaben . 45,072,789

Zur Abführung in die Eisenbahn - Schulden -
tilgungS .Kasse : Reineinnahme . . . 10,731,658

Für die laufende Budgetperiode 1878/79 waren vorgesehen
die Einnahmen mit 61,843,630 M ., mehr 6 .039,183 M .
„ Ausgaben mit 49,130,397 „ „ 4 .057 .608 „
Reineinnahme mit 12,713,233 M . . mehr 1,981,575 M .

Diese Erwartungen des letzten Voranschlags sind aber
nicht eivgetreten ; insbesondere hat das jetzt festgestcllte Schluß -
ergebniß des Jahres 1878 an Reineinnahme für die Eisen -

bahn - Schuldentilgungs - Kasse , wie auf Seite 184 des Ihnen
kürzlich zugegangenen ersten Beilagenheftes zu ersehen , statt
der im Voranschlag angenommenen 12,700,000 M . nur
10,175,678 M . geliefert .

Die Großh . Eisenbahn - Verwaltung ist nun der Ansicht
und sie stützt diese Ansicht auf Gründe , welche Ihnen de»
Näheren werden dargelcgt werden , daß namentlich in den
Einnahmen an Transportgefällen für die nächste
Periode eine erhebliche Besserung über die Resultate de»
Jahres 1878 hinaus nicht zu erwarten sei , darum ist auch
bei diesen Einnahmepofitionen nicht der Durchschnitt der sog .
Normaljahre — 1876 bis 1878 — sondern im Wesent¬
lichen das Ergebniß des Jahres 1878 dem Voranschlag zu
Grund gelegt , immerhin aber der Einfluß berücksichtigt
worden , welcher der Erweiterung des Bahnnctzes zuzuschrei¬
ben ist . Statt der Reineinnahme von 1878 mit
10,175,678 M . erscheint darnach im neuen Voranschlag
eine solche von 10,731 .658 M ., mehr 556,000 M .

Bei den Ausgaben war das Bestreben der Verwaltung
auf jede thunliche Ersparniß gerichtet . Trotz der Vermeh¬
rung der Linien soll der Aufwand der Centralverwaltung
gemindert werden , derjenige für die Bezirksverwaltung nur
mäßig steigen ; bei den Betriebskosten find sehr wesentliche
Reduktionen in Aussicht genommen .

Das Budget der Bodcnsee - Dampfschifffahrt nimmt
an als Einnahmen . 319,500 M .
Ausgaben . 283,148 M .

schließt also auch für die nächste Periode
wieder statt mit dem früheren Defizit mit
einem Ueberschuß von . , . 36,352 M .

Bei der Main - Ncckar - Bahn ist unser Antheil an ihrem
Reinertrag auf 467,880 M . , d. i. beiläufig der gleiche Be -

trag wie im vorigen Budget , angeschlagen . Dabei ist an¬
genommen , daß das an der Bahnrente partizipirende badische
Baukapital , welches dermalen 6,771,664 M . beträgt , nach
der dcmnächstigen Vollendung der im Bau begriffenen Strecke
Friedrichsfeld - Schwetzingen 7,941,664 M . betragen wird .

Der diesem Budget bcigefügte spezielle Vorschlag über die
Einnahmen und Ausgaben der Main - Neckar - Bahn für
1880 81 ist von der Main - Neckar -Bahn -Direktion nicht in

doppelter Form , sondern nur nach dem Normal -BuchupgS -

formular für die Eisenbahnen Deutschlands aufgestellt . Durch
Verweisungen und Entzifferungen wurde aber auch hier da¬
für gesorgt , daß die Vergleichung mit dem letzten Voran¬
schlag nicht erschwert ist.

Hierauf legt der Herr Staatsminister ein Verzeichniß
der während des letzten Landtages von der Kammer zur Er¬
ledigung an die Regierung gelangten Petitionen vor .

Sodann ertheilt Her Präsident dem Abg . Röttinger
das Wort .



Abg . Röttinger : Er nehme heute Veranlassung , eine
in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 19 . d. M . ge«
thane Acußerung richtig zu stellen .

Bei Gelegenheit der vom Abg . Fieser angeregten Frage
bezüglich des Mißstavdes , daß die Kasernenbevölkerung bei
Einthcilung der Wahldistrikte mitgrzählt werde , habe auch
er diesen Mißstand an einem Beispiele in Freiburg dargethan .
Er habe in jener Sitzung erklärt : Nachdem er sich an Hrn .
Stadtdirektor Slöfscr gewendet , sei diesem von Seiten des
Großh . Ministeriums des Innern die Mittheilung gewor «
den , die Kaserncnbevölkerung zähle mit . Es beruhe dies je¬
doch auf einem Jrrthuw ; dem Ministerium des Innern sei
dieser Mißstand nicht bekannt gewesen , sondern die Mitthei «
lung sei an Hrn . Stadtdirektor Slösser von Seiten des
Hrn . Landeskommissärs gekommen .

1 Hierauf erstattet Abg . Kiefer im Namen der Bbthei -
lungsvorstände über die Wahl im 7 . Wahlbezirke Bericht
und beantragt , die Wahl für giltig zu erklären .

Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstim «
mig angenommen .

Der Präsident macht hierauf dem Hause den Bor ,
schlag , sowohl für das Gesetz bezüglich des Verfahrens im
Verwaltungsgerichtshofes als das Gesetz über die Spar¬
kassen je eine besondere Kommission zu wählen und noch
heute diese Wahl in den Abtheilungen vorzunehmen .

Der Vorschlag wird angenommen , die Abheilungen ziehen
sich zur Wahl zurück .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird das Resultat der
Wahl verkündet .

In die Kommission zur Berathung des ersten Gesetzes
wurden gewählt : die Abgg . Kiefer , Bassermann ,
v. Feder , Röttinger , Frech ;

in die zur Berathung des zweiten Gesetzes die Abgg .
Näf , Ganter , Beck , Roder , Lender .

Auf Vorschlag des Abg . Kiefer wurden hierauf zur Ver «
stärkung der 1 . Kommission noch 4 Mitglieder gewählt :
Bär , Bürklin , v . Freydorf , Schmidt .

Aus Antrag des Abg. Näf wurden sodann zur Ver¬
stärkung der 2 . Kommission noch 6 Mitglieder gewählt , und
zwar die Abgg . Dichter , Frey , MayS , Nopp , Sal -
linger , Schneider .

HIemit war die Tagesordnung erledigt .

Karlsruhe , 27 . Nov . 3 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung aus Samstag den 29 . November , Vormittags
9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstattung und
Berathung des Berichts der Budgetkommission über den
Gesetzentwurf , die Steuererhebung in den Monaten Dezem¬
ber 1879 und Januar und Februar 1880 betreffend ; Be¬
richterstatter : Geh . Rath vr . KnieS . 3 ) Berathung der
Adresse auf die Thronrede . 4 ) Erstattung und Berathung
des Berichts der Budgetkommission , betreffend die Rechnung
des Archivars über die Kosten des vorigen Landtages ; Be¬
richterstatter : Geh . Rath 0r . Knies . 5 ) Berichterstattung
über den Druckoertrag .

Karlsruhe , 27 . Nov . 7 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung aus Freitag den 28 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
3 ) Beraihung der Adresse auf die Thronrede .

Badische Ehrorrik .
-ff Karlsruhe , 25 . Nov . Ja der Satzung de» Naturwis -

senschaftlichen Vereins am 14 . November hielt Hr . Geh .
Rath vr . GraShos einen Vortrag über die Methoden , die der
Seemann anzuwenden pflegt, um seinen Weg auf dem Meere z» fin¬
den und jederzeit den Ort der Schiffe » zu bestimmen . Ec eiklärte
das gewöhnliche Verfahren deS „ B e st e ck m a ch e n S ' mit Kompaß
uckd Log , die Einrichtung und den Gebrauch dieser Hilfsmittel und
die Mängel der fraglichen Methode , die gleichwohl nie verabsäumt
werden darf , da die Witterung «ft längere Zeit hindurch eine
genauere astronomische OrtSbistimmuug nicht zuläßi . In Betreff die¬
ser letzteren wurde die Bestimmung der geographischen Breite vermit -
telst der beobachteten Mittagshöhe der Sonne näher besprochen, die
verhältnißmäßig leicht anSführbar ist und bei längeren Fahrten regel¬
mäßig vorgknommel » wird , sa oft eS angeht , wogegen die weniger
einfache und zumal bei den beschränkten Hilfsmitteln an Bord eine »
Schiffe » auch weniger genaue astronomische Längenbestimmung nur in
längeren Intervallen nach B -dürsuiß auSgeführt zn werden Pflegt .

Hieraus zeigte Hr . vr . Nüßltn den Oarxio Lollarii , einen
karpfenähnlichen , ouS dem Allrhein stammenden Fisch vor und besprach
die Diagnose deffelbe«. Vortragender suchte nachzuweisen , daß diese
Fischgatiung ziemlich genau die Mille halte zwischen dem Karpfen und
der Karavsche , welche letzteren ebenfalls zn Vergleichung vorgeführt
wurden .

Auch wurde hrrvorgehoben , daß genannter Fisch sehr wahrschein¬
lich eine Bastardsorm zwischen Karpfen und Karausche sei, wofür sich
neben dem intermediären Lharaklrr de- Fische» besonders da » van
v . Stebold beobachtete, höchst merkwürdige Variiren seiner Schlond -
kaochen- Bezahnnng ansührea lasse, welche» sich bald den Verhältnissen
beim Karpfen , bald denen bei der Karausche nähern . Auch werde der
Fisch von intelligenten Fischern in dieser Richtung deurtheilt und
habe der Vortragende au» dem Monde eine » Fischer » aas hiesigem
Markte die volk- thümliche Bezeichnung „Koretschenkarpf" vernommen .

Zum Schluffe demonstrirle Hr . vr . Eichler die Wirkung eine »
vortresslichen rasch erhärtenden schwarzen Lack» für große Wand -Schreib¬
tafeln , welcher durch Auslösen von 350 Gramm Schellack in 2 Liter
Spiritu » und Versetzen mit 500 Gramm Schmirgel und 800 Gramm
Beinschwarz gebildet wird . Nähere » „ Bad . Ge « .- Zig . '- 137S Nr . 18 .

Nächste Sitzung Freitag den 28 . November .
Q Karlsruhe , 27 . Nov . Die badischen Brou - r wollen nach

der , A . H -Z . ' Angefichi» der Erhöhung der Bieraccise am 30 . d. M .
eine Versammlung in Offenbnrg halten .

jch Freibnrg , 26 . Nov . Der hiesig« Stadtrath hat dieser Tage
in Anwendung der kürzlich erschienenen Verordnung de - Großh . Mi -
nisterinm » de» Innern vom 19 . d. M . den Betrieb der Wirlhschaflen
nnd den Kleinverkanf von Branntwein oder Spiiitu » brtr . durch Ort »-
statut festgesetzt, daß die Erlaubniß zum Betriebe von Gast - und

Gchavkwirthschasten nnr dann ertheilt werden soll , wenn ein Bedürf -
niß de» Publikum » hiefür vorhanden und nachgewftftii ist . VS unter¬
liegt keinem Zweifel , daß der BürgerauSschnß hiezu die Zustimmung
ertheilen wird , denn die Mißstände in sittlicher und Volvwirthschaft -
licher Beziehung , welche die auch hier in den letzten Jahren in über¬
mäßig großer Zahl entstandenen Schankwirthschasten im Gefolge haben,
find allgemein bekannt'.

Behufs Beschäftigung arbeitsloser armer Einwohner bezw. solcher,
welche sich für arbeitslos ouSgeb n und ans dieser Borgeben hi»
öffentliche Unterstützung beanspruchen , bat die städtische Verwaltung
dieser Tage Arbeit kadarch geschaffen, daß dieselbe ein größer ^ Ouon »
tum Ktraßenmaterial durch Klopsen vvn Steinen zubereiten läßt . Bei
dieser Arbeit scheiden stch die angeblich Beschäftigung - lose » von den
wirklich Bedürftigen sehr bald an- ; daS Steinklopien dehazt dem Be¬
quemen oder Leichtfertigen nicht lange . Wir hören denn auch , daß
schon jetzt Manche , denen solche Arbeit angewiesen wurde , stch gar
nicht dazu einfanden oder schon nach ganz kurzer Zeit davon liefen .
Vielleicht könnte man ans diese Weise die Grwohnheitibet ' ler » nd
Landstreicher , welche unsere Gegend durchziehen, etwas ferner halten ,
wenn man ihnen nicht statt d«S BcodeS aber doch v»r dem Brode , d. i.
vor der Unterstützung Steine — zum Klopsen anbielen würde .

Feuerbach , 25 . Nov . (O . A .) Bei der heute stattgehablen
(zweiten ) Bürgermeister - Wahl wurde Herr Martin Zanger wierer -
gewählt .

Vermischte Nachrichte» .
— Der österreichische Polarforscher Lieutenant Payer

ist gestorben.
— (Ein Opfer der Hundeliebhaberei .) Biele Damen

huldigen noch immer der « ußerordentlich gefährlichen Gewohnheit , sich
von Schooßhnnden „küssen ' zu kaffen . Die „ StaatSbürgei -Zeitung "
berichtet wieder einen sehr traurigen Fall als Folge dieser Angewohn -
heit. Ein Dienstmädchen in der Bluwenftraße zu Berlin , da» stch
sonst immer einer sehr festen Gesundheit erfreute , fing vor längerer
Zeit schon an zu kränkeln, ohne daß eS gelingen wollte , die Ursache
dieser Erkrankung zn entdecken . Schließlich erfuhr der Arzt aas viele »
Befragen , daß da » Mädchen stch häufig vvn dem kleinen Hunde der
Herrschaft hatle „ küssen' lassen, und nun wußte der Arzt genug . Bor
einigen Tagen ist an der BedauernSwerthen iw Krankenhanse eine lebens¬
gefährliche Operation vorgenommcn worden . Dieselbe hat Würmer in
der Leber ergeben , ein Zustand , dessen U>b: rtragur >g aus den Menschen
nnr dem Hunde eigen ist. Noch lebt da » Mädchen zwar , indeffen ist
wenig Hoffnung auf Erhaltung de» Leben ». Erst vor einigen Jahren
verlor ans dewselbrn Anlaß eine hochgestellte Dame die einzige 22jäh -
rige Tochter.

Nachschrift .
-j- Berlin , 27 . Nov . In der gestrigen Abend - Sitzung der

Eisenbahn - Kommission , worin lediglich die finanziellen Punkte
der Garantie diskutirt wurden , sprachen sich die Minister
Maybach und Bitter zustimmend zu den Anträgen aus und
erklärten , es sei dies zwar nur ihre persönliche Ansicht , sie
würden sich aber bemühen , einen Beschluß des Ministeriums
zu extrahiren , möglichst bald den bezüglichen Gesetzentwurf
vorzulcgen . Die Schanksteuer - Kommission nahm mit 12
gegen 9 Stimmen den Antrag an , dir Steuer lediglich auf
den Branntwein zu beschränken , lehnte dann aber den so
amendirten H 1 ab.

-j- Berlin , 27 . Nov . Das Abgeordnetenhaus erledigte
im Fortgang der Sitzung die erste Lesung mehrerer kleineren
Gesetzentwürfe und genehmigte in zweiter Lesung die Etats
der Verwaltung der direkten und indirekten Steuern . Ge¬
genüber den Klagen betreffs zu rigoroser Veranlagung zur
Gebäudesteuer wies der Finanzminister die Ansicht zurück ,
die Regierung habe daraus hingewirkt , die Gebäudesteuer bis
zur äußersten Höhe zu schrauben ; die Revision der Gebäude -
steucr sei durch rin Gesetz angeordnet , die Erhöhung der¬
selben auf Grund des Gesetzes eingetrcten . Der Minister
wiederholte , er sei gerne bereit , einen Theil der Grund - und
Gebäudesteuer den Kommunen zu überweisen , sobald die Er¬
träge der neuen Zölle und der Reichssteuern die Regierung
dazu in Stand setzten.

s- Wien , 27 . Nov . Der Klub der Liberalen , der von
76 Mitgliedern besucht war , nahm heute mit 74 gegen 2
Stimmen den Antrag CzedikS an , die Verlängerung des
Wehrgesetzes um 10 Jahre unter Herabsetzung der Friedens¬
stärke auf 230,000 Mann betreffend . Als Eoentualantrag
wurde mit 64 Stimmen die dreijährige Giltigkeitsdauer des
Wehrgesetzcs unter Beibehaltung der bisherigen Friedensstärke
angenommen .

-j- Paris , 26 . Nov . , Abends . Ein Telegramm der
«Agerice HavaS " bestätigt , daß Jquique von den Chilenen
eingenommen ist.

s- Madrid , 27 . Nov . Der Hauptanführer der Aufstän¬
dischen auf Cuba , ChimeneS , legte mit allen seinen An¬
hängern die Waffen nieder und stellte sich den Behörden .
Man nimmt hier allgemein an , daß die gegenwärtige auf¬
ständische Bewegung auf Cuba überhaupt sehr wenig Aus¬
sicht auf Erfolg haben dürfte .

f Lauda « , 27 . Nov . Gladstone hielt gestern in Dalkeith
eine Rede , worin er die Regierung wiederum wegen ihrer
inttcrn und auswärtigen Politik auf das Heftigste angriff
und sich zu Gunsten der Autonomie Irlands in lokalen
Fragen aussprach .

Die Erklärung des ArmenrathS (gez. Sprmann ) in den
bad scheu politischen Blätter » , durch welche der hier wie an¬
derwärts keineswegs unerhörte Fall eine » sporadischen Familien -
Nothstander erst recht zur Bedeutung eine » Ereignisse »
aufgebanscht wird , könnte die Meinung auskommen l - ffen , al » sei da»
wohlthä '.ige Publikum in der Thal aus unverantwortliche Weise „ irre¬
geleitet ", d. h. mißbraucht worden . Dem ist l icht so ! Die „ beir ' fftnde
Witlwe "

, welche. Dank der jetzt in großmüthigßer Weise ihr zu Theil
gewordenen Priv a t Unterstützung, zum Mitbrtrieb eine » Wollwaaren -
Geschäfte» zu Verwandten nach einer preußischen Hau p >statt über -
siedeln konnte , befand stch mit ih : -. n Kindern im Zustande äußer¬

sten Elende » , daS der Herr UnterE ^ ueiü- dW Erklärung selber -
> in seinem ganzen Umfange anerkannte ? »Os er W dem Bureau der

. Karlsruher Rdchrichten " aktenmäßig , oychschss- Kmi« 1aS Bezirksamt^ den Eintrag dei Wittwe in di, « rEch >̂ We soeben bewirkt habe .
Vom Armenro 'h hatte die Familie hi« jetzt ft i ch t » erhalte « , al».
nachdem . Mangel « von Schuhen , der « nabe mi , der Schulbehörde in
Zwiespalt qeraihen war , ein Paar - - HölzschuheI In der dieSjöhrigea
amtlichen Unterstützung - liste fungirt der Name der Wittwe - ll-rding »
mit einer Unterstützung von 72 Mark — aber nuter der Rubrik r
„ Summa der bekannt gewordenen , durch die freiwillige
Armenpflege gewährten Unterstützungen ' . Ueberall abgewirsen ,
waren die Armen dem Verhungern im wörtlichen Sinne
preisgegeben ; der H - uSbettel ist nicht eine« Jeden Sache : da»
Schreiben »er Wiikwe , welche» den Aufruf veranlaßt, , war kein Bettel -

^ brief . Rasche H lf - war somit , nach Anficht selbst von angesehene »
Männern , welche dem Urmenrathe nahe stehen, welche aber eine dort-

! seiiige Beiwri - duna sü - erfolglo » hielten, dringend gebeten . Wa »
hätte in diesem Falle „die gewissenhafteste Beantwor¬
tung einer Anfrage über Würdigkeit und Bedürftigkeit ' genützt ?

! Die Pcisaiwohltbäiigkeit wägt auch nicht Lngülich . ob . verschuldet «
i oder . unverschuldet '

, Angefichi» solchen Elend» , so « ent, wie der
F -uerwehrm - nn , der zum Löschen eil '.

"
Seiten » der Redaktion der

„ Karlsruher Nachrichten ' , welche die Sammlung in gewiß anerkennenS -
weriher W - ise übernommen , geschah zur Prüfung des Verhältnisse »
Alle » , « a » geschehen kannte ; den Gebern wurde Name und Wohnung
der Witwe genarnt ; Jedem stand e» frei , mit eigenen Augen stch
von dem Nothstande zu Überz ügen , und sehr Viele überbrachten ihre
Spenden unmittelbar . Dar Wort , daß tie Dürftige „der privaten
Unterstützung unwürdig «

, ist mindestens sehr hart ; e» ma ^
stch selbst richten . Auf alle Fälle hat tiePrivat - Armenpfl -ge,
ohne welche die öffentliche einen schweren Stand haben dürste , durch
d,e „ Erklärung " eine bedenkliche Einschüchterung erfahren .

Der Verfasser de » Antruss ,
dessen Name aus Wunsch di- Expedition muzutheilen bereit ist.

Karlsruhe , 26 . Nov . 1879 .

Briefkaste« .
L . in H B -danecn , über die » orgelegte Frage nicht unterrichtet zu

sein . Wenden S e stch an L,S Sekretariat der bttrefftudea Direktion ,
vr . L. in K . Bad . Frauenverein dahier, Ablheilung lll .

« urLzrilkt .
( Die settgedruckten Kurse sind vom 27 . Nov ., die übrigen vom 86 . Nov .)

Kiaatspapitte.
Deutsch !. 4 °/,Reichs -Anleihe
Preußen4 '/,0 „ Oblig , Thlr .

. 4 »/ .. Consol . M .
Baden 5 °/ , . fl -

: Äs
' - "

Z

I 3 >/> g
'
v.1842fl

'
.

Bayern 4 -,2»/„ Obligat . fl -
» 4 ' i„ '
. 4 «/„ . M .

Württembergs „Obligat , fl.
. 4 -,- ch„ . st.
. 4«,„ . M.

Nassau 4 °/„ Obligat . st.
Gr . Hessen 4 "/„ Obligat , i

'l

S7 - /.
104 " ,

97

101".
980 .
27 '/,
96 ',.

97 >/,
100 » .
101".

980 ,
»7 '/°
98 ',.

Hessen . Hakdrente 69 »/,
Hesserr . Silöerrente 61
Gesserr . Uapierrente 59 .0S
Ungarische Kokdrente 82 '/,
Luxem- 4 "/„Obl . i,Fr .ü28kr » 98 »/,

bürg 4 °,„ i.Thl .ü105kr. 98 -/,
Rußland 5ch„ Oblig . v. 1870

aL ä 12 .
„ 5°/ , d° . von 1871

Schweden 4 ' ,, ",„ do . i. Thlr .
Schweiz4 >// >/„BernSttSobl .
U . - Amerika 6ch„ Wonds

1885r von 186S
Spanische

Voile jranzös. Rente

87 ' /,
87

101

15' ,.

Aktie« «nd Urioritälen.
NeichoSaaL
Badische Bank
Zlentsch « Vereins » «« »

lädier Um, »
sesserr . MttkonakSa « «
sesserr . Kredit -Aktie »
» stelrklsche Kredit - ««»
>rutsche Kssekten »«« »

l '/. '/a »>alz.M,xbahnb00 st

Sch, , » « . / »« Sarde»
» ch« . M«rd» «ss- . .A.
bchHlud ^Msnb. 2.Em.200fl.
k«j- Böhm . Westt^ « . 200 fi.
Sch„Ara»z.S«sef. Htse»».
»"/. « lisab.-B .-Nkt. » «» fl.

zier
tähr .Brrnzd.-Pr.i.S .
Shim« estA.Pr.t.Silb .

5°/,« lis-b^ .^ r.i.S . I .Em.
sch, dt». „ LSm.
Sch, dto.struersr. 1878 ,S"/v da. (Nea« arkr-Ried >

153
107

^ ,

143 ' /,
727

238 ' /.
108 ' ,°
134 ' /,
122 ' ,«
83 ' /,

225 ',,
72 ',.

121-,«
123

1881 ,
131 ' ,,
151 -,,
208 ' ,,

66',.
83

81 - ,
80 ' ,.

5 ",„D »nan -Dras
S°/„ Armer -Aosrf-xrr « .
Sch, Krvnvr. Rad »lf-Pri,r .

von 1867,68
5 »/^ kr,npr .Rn ».-Pr .v. 186S
8 ^ öss.Kr »wess».-» .i.F .
S'/, „ , VL L.
5 °/„ Vorarlberger
bch,Ungar,Ostb -̂Prior .i.8 .
bch«Ungar.Nord,ßb .Pri »e.
bchoUngar.GÄiz .
5 °,„Ungar. Lis .-Anl .
5°/,östr .Büd . L»mb.Pr .i.Fr .
3 °,. östr. Süd -Lowb -̂Pr .
5ch„österr .Staat »b.-Pr .
3 °,Merr .8te - t»b.. Pr .
Sch„Wien .-Pottendorf -Pr .
8ch„Livorn.Pr „ im. o, vav ,5°/, Rheinisch« Hhpacheken-

bank-Psandbriefe Thlr .

6ch„ Pacific Leatral
6«/, « übl. Pa - , Miffonri
5ch„ Gottbardl-ahn

«3 '/ ,
88 '/,
760 .
7S '/,

79 ' , .
74 ' ,
63 -,,
77 -,,
67 ',.
« 1 ' /,88 '/,
81 ' , .

102' ,.
72 » .

48 ^

100 '/,
102-,,

S8ch ,
86'/,

Anlchensloos« «nd Urämienankrihe.
3 >/, 'o„Preuß.Präm. I00TH1. 142 »/,
il ' - . MindenerlOO-Lhalrr -

Lasse
Bayr . 4ch, Prämir«->nl.
Badische 4ch , dt».

„ ss -fl..r, »se
Brmutsch» . SO-Lhlr^L,,
LElch

. . - - -

132
132 -/.
131 ' ,.

89 . -

37 .80

OeSr . t -,,350flL« ,se, .1S54
. 5'/M )jl.. „ , .1860
. icö -st..La,se ». 1864

Ungar. Staatskasse 100 fl.
» aab-Vrazer lOOTHlrKach
Schwedisch« 10<Thlr̂ L«
Finnländer 10-Thlr^ ,
Meininger 7-fi.-Lo«se
3°,„Oldenbnrger40 -Thlr̂ r.

iOOTHlrLaai» 860 .
v-Thlr ^Lmle 50 .40
O-Thlr ^L^ e

118 - ,,
124 - /,

305 .—
188 .50

860 .
50 .40

25 .80
124 '/ ,

! Wrchselksrst , Hold n»d Silkier .
! / andon 1 Ufd .St . 3ch„ 20.3t I Ducaten . . . Mk.

^
9 .60 - 65

! Uaris 100 Ar » . 3ch„ 80 .65 j Sv -Arancs -Kt . . 16 . 12 - 16
i Nie » 100 st . östr.A . 4ch„ 1730 5 Engl . Sovereign » , 30 .25 —30
! Disconto . . . l. S . 4 - /, i Russische Jmverial . 16 .70
^ Holland . 10 -fl . -St . Mk. ! Dollar » in Gold , 4 .17 — SO
'

Tendenz : ft ft.
! HSerklner Aörse . 27 . Ns ». Kreditaktien 481 .— , Staatsbahn'

455 .— , Lombarden — , Disc . Tomnnmdü 17450 , Reichsbcmi
— . Tendenz : fest.

Mittler N - rs«. 27. Nov. KreditaMn 275.60, Lomburdm — ,! Angloban ? 131,50 , Napoleonsd 'or 9 .31 . Tendenz : festest .
! « r- Nettere Handelsnachrichien in der Aeitag « Kette II .

Verantwortlicher Redakteur:
i Heinrich Goll in Karlsruhe.

i Grotzherzogl . HoftheaLer .
Freitag , 28 . Nov . 4 . Quartal , 135 . AbonnementS -

vvrstrllung . Drr Sounwrodhsf , VvlkS -Schauspiel in 5 Al -
, teil , von vr . S . H . Mosmthül . Anfang 6 Uhr .



P . 28K. ^ Oarlsruhe .
Am 26. Nodemß,v er. ver¬
schied zu Asflibtt nach
kurzem Krankenlager - ffn i

. Folge eines Herzleidens der ^' Königliche Oberstabsarzt 2 . s
Klaffe u. Regimentsarzt des 2 . Badi- !
schen Feld-Artillerieregiments Nr . 30

Herr Ernst Schünemann , i
Litter des Eisernen Kreuzes 2 . Kl . i
und des Großh . bad . öähringer-

Löroen- Ordens 1 . St . rc.
Das Sanitätsoffizier - Corps ver¬

liert in dem Verstorbenen einen ge¬
wissenhaften und höchst leistungs¬
fähigen Militärarzt von edlem Cha¬
rakter, welcher die Hochachtung Aller,
die ihn kannten , in vollem Maße
genoß .

Ein ehrendes Andenken bleibt ihm
deßhalb gesichert!

Im Namen der Sanitätsoffiziere
des 14. Armeecorps,

vr . B . Beck ,
General- und Corpsarzt.

Karlsruhe , den 27. Nov . 1879 .
^ Todesanzeige .

P .270. Frei bürg . Tief«
betrübt geben wir die Nach¬

richt von dem Dahinscheiden unse¬
res lieben Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Emil Ktißwieder , Privat,
nach längerem Leiden , im Alter von
49 Jahren.

Freiburg i . B. , 25 . Nov . 1879.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Todesanzeige .

P .278. Fr ei bürg . Ver-
^ wandten und Freunden mache

ich die schmerzliche Mittheilung, daß
mein lieber , einziger Sohn

Friedrich Salzer ,
vr . ms4 ,

heute Nachmittag unerwartet schnell
verschieden ist .

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 28 . Nov . , um 3 r/r Uhr, statt.

Freiburg , den 26 . Nov . 1879 .
Di e tieftrauernde Mutter .

Stelle - Gesuch .
Ein im Schreibereifach tüchtiger , zuver-

lätfig« und gut empfohlener Mann sacht
entsprechendeBeschäftigung. Gest. Offerten
bes. die Exped. d . Bl . um . lll . ,18 , P 274.

Dienstpersonal /
besserer sür Hotel» , Restaurant » und Herr¬
schaften , beiderlei Geschlecht» , empfiehlt
besten » I , Müller , Plsceur , Steinftr . 3,
Karlsruhe._ P.277.

Für Kellner !
P 260. 2 . Ein tüchtiger Kellner , der

franz . Sprache voll- , mächtig und dem
gute Zeugnisse zur Seite stehen , findet ss <
fort JahreSstelle .

Offerten «nter k . 2. an die Expedition
diese» Blattes .

VSiMli Vvliiptall
12 k'rartkktirt a . II .

empüeklt sied rur ^ nsküftrong von
Upeealntivoi ^n in vstvrr Lire
eilt , etc. Zegev
Oitution von 40— xr . 8tück , in
Vntvrr . « » jzurlsvdkii Keutki «
Kiisnv »» rte . gegen Lantion von
10^h in Werldpapieren oäsr baar.

Provision 1 pro Lliils. —
krospeet gratis . P .89 . S.

Äanarlenvögetz
vorzügliche echte Harzer (Roller ) , Höhnen
Nid Hennen , sowie ein Paar Trompeter
find zu baden bei I . Müller , Steinftr . 3
Karlsruhe . _ P,272 .

Friseur Gehilfe.
Ein im Frifiren , Rafirea und Haar -

schneiden bewanderter junger Mann und
besten « empfohlen , sucht Stelle . Nähere»
Lurch I . Müller , Placenr , Steinstc , 3.
Karlsruhe . P .S73.

'Feile Sagemühle?
P 27l l . Eiue gavgbatt , in

bestem Staude befindliche Sage¬
mühle m t konstanter Wasserkraft
in der Nähe Freidurg» . ist sammt
Wohnhaus , Oekousmiegebäudeo,
u . ca. 17 Morgen Ackerfeld oao
Wiefea , zusammen oder getrennt ,
unter billigen Bedingungen zu ver¬
lausen Nähere AuSkunst ertheilt
die Güter -Agentar » on

F . Adria « ,
Freidurg l. B , Münüerv ' atz Rr . 7 .

I

Orieotiisoko Weine .
1 Probekistr derselben mit 12 ganzen Flaschen !

enthält 12 Sorten
Vawrrlts , Vorlutbor , Lii» , Lrliiota , Vtno S1 Saeoo ,

Vluo S»uto , Sltotrtra , Ledaja Slalvorisr vsio» usst
rold , Via « liarß , Looealo sock SlavrostLpkad

rcZ- und kostet Flaschen und Kiste frei AI . IV . TÖ » ^ !

pe-isbrowitre aut Wnntitz sre >. D84 , ol .
Diese probekijlcn dürften sich zu passenden Lestgeschenken eignen .
Weckargemünd -

IIae >t
'

» ll « l « rvn
,

MiMr vüvr !«eomob ! ! .
Ookesverdrnneh 2 Lilo stünäiiok pro kkerckekrakt. Ld -

soluto Oekadrlosixkeit , Kern Wasser , kein Vamps , kein ge¬
prüfter Heiser , keine besonders >Vsrmng , keine debördlieds
Oonoession . LtLrks 1 dis 4 kkerdekralt . I ' rospevte Uralt ».
UüLltioenläbrik von Julius Llocrlc L 60 . , IVisn ,

_ P lbS . s ._ llitmlÄrgsge , llitilpt8tra888 10b ._

Verkaufs -Anerbieten .
Tie Straß ' sche Befitzung . Neueuheimerstratze 4S , wird am Donn r -

staa de » 4 . Dezember l . I . , S Uhr Nachmittags , in meiner kanzlet einem
nochmaligen Bei lause vurgesetzl nnd adgegeden , wenn ein äußerst onriehnftarer Preis
erzieir wird . ( S62629 ) P 269 . 1 .

Heidelberg , tcn 25. November 1879 .
Sternbeimrr , Notar .

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot.

R .277. 1 . Nr . 1212. Breiten . Die evangelische Stift »schafsnei Sins¬
heim besitzt aus der Gemarkung Breiten folgende Liegenschaften , üb« welche ein
Eintrag nickt besteht :

** <M-
«r Flächen- Kultur -

sL Gewann j Angrenzer
'S Z - maß art
U

1 ! 109U

2?111l !

8gl692g
4U696I
511764 ?
611768

17

<zw
13

31

93

66
51

5

! 27V9

» 2767
2825

2815
2894

17 2802

18 2905
>3051

20lzi07

2113109
2213754

LSI42S6
L4g4286

S514621
2614667
27 «4853 ^

2814359

2S>490Ä

305189 !

31 6297g
32 60381
33 60921
34 6736
85 7586
LH7597

39

41

7675

7708

7908
40 7975

128t

24

Lm Büchigerweg

Hanserthal

Strohäcker

dto .
Lm Büchigerweg
zwischen d, Neid-
Heim« u . Bücht

ger Weg
'Ins d . Diesel»

Helmer HSH «
Ob der Brunnen

finde
Sei der Gotte»

ackermühle
Im Brühl

dt ».

Husarenbaum

Sandbach
Roßwiesen

Bei der Oelwühl ,
Im mittleren

Bröckle
dto . dto .

dto. dto .
Im Brückle

Im Steinpsad

Im Steinerpfad j
Im Jeremia »

In der Salzlecki
Im Srährntonz

Im Weißlanb

Im RuitherLhal

Ackerland es. Boch , Jakob , olt, as Z -ngerle , Si¬
mon, und Hartung , Wilhelm ,

es, Schevsele , Bernhard , as . Hafsel-
bacher , Friedrich ,

es. Maier , Joh . Peter , as. Freund , Jo¬
hann ,

es . Woll , Karl , - s. Ausstöß« ,
es. Aufstoßer, as . Neidig, Heinrich,
es . Müller , Kaspar , as . Zrogerle , S -

man ,

es. Wirth , Georg , Hauser , Jakob , as.
Scheusele, Moritz ,

es. Müller , Jakob , u , Bernhard , Georg .
»s. Schüler , Konrod,

cs , Domänen «»», as . Henning , Ernst , n
Klein , Kart ,

es. Freund , Johann , »s. Schnitzler ,
Joh . Philipp ,

es , « ei», Beist, as . Schnitzler, I . Phil .,
u . Latz , Jakob ,

es. Herzberger, Isaak , as. Leonhard,
Wilh ., Liadenmann , Iah . Friedr .,

es . AusstSßer, as die Saalbach ,
es- Bog>, Jakob , Wittwe , as. Rapp ,

Gerhard ,
es , Allsstößer, as. di« Saalbach ,
es. Alten,otk , Jakob , d . I .. as. Zengerle ,

Simon ,
es. Autearieth , Jakob , as . Konanz, Si¬

mon,
es. Eber , Jakob as AnfstSßcr,
es. Diefenbach« , Frieor . , Mb ., as

Würtz Salomon ,
es. Ba,el ., Lhristos , as. Freuud , Jo

Hann ,
es. Derselbe, as , Gillardon , Leonhard,
es Nagel , Georg , v , Spraathal , as .

Schnäbele , Jakob von da ,
es. die Gemeinde, as .zGeißler , Karl ,
cs. Gllnzer , Johann u Amber,er , Theo-

bald , as. Fach». Heinrich,
es Gillardon , Lrovh., as die Landstraße,
es , D -rselbe, as. Gemarkung Ruith

Wirse es . Dieffenbachrr. Gg ., Erden , n L nden-
mann , Karl , as. Sitza , Bcrnhaid , u.
die Vach .

dto. , 1' s. Seger , Elisabeth», as. Mößner ,
Alexander,

Bor der Berg - 1 , Ibds, Freund , Johann ,
wühle 1 1

In der KlammergAckerlaudjes. Klemm, Georg , Wittme , o. Schelfele,
os. Schüler . Konrod,

s W - g, as Katholischer Hosprtalfond,
>es. Dürer , Georg , as . Gewannweg .

l. Morast , Heinrich, os . Latz , Matthäo »,
s. We>k, Josef , as . Gillardoa , Leonhard,

es. Zenfiu » , Joh . Jakob a . selbst,
!es. selbst , as. Seeg « , Wilhelm ,
es. Müll « . Josef , as . Kern , Theresia ,

Wiese

lAcknlaud

Wiese

Ackerland

Ackerland

Hinter d . Klemm«
Im Grünen
Lm Kreuzweg

Im Loch
In der ENelsteinl

dto .
Göirhäus «

Straße
GölSHLus« Lücke ! es . Ammann , Bernhard , as. Bachmaun ,

> Lorenz » , A ,
Im Kalkofen , les Aasstößer, os . Rinkert , Franz ,
Im Bächle „ les. Bräuniog . Dämel , as , Morast , Peter ,

Oberer Lehrgruud , les . Bräaning , Daniel , u. A., as. Hasnrr ,
1 Heinrich,

42^2791 25 201 Sandbach Wiese les. Bei», Marx Nath ., as. Ansstöß« .

E » werden daher alle Diejenigen , welche in den Grand - und Psandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche oder aus einem SlammgM « -

od« Familieagutüoerband beruhende Rechte an diesen Liegenschaften haben , oder zu
haben serweiuen , aaigefordett , solche spätesten » in dem aas

Dienstag den 13 , Januar 1830 , Borw . 9 Uhr ,
anberaumten Ansgebotrtermine anzumelde» , widrigenfalls die nicht angemeldeten An-

spräche ans Antrag sür erloschen erklärt würden .
Brelten , den 11 . November 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gnichttschreiberei :

« ° Ps.

Zwalra - verstrigerittlrrii
R .827 . Ettenheim .

LiegenschastS-
Versteigerung,

In Folge richterlich« Versitzung wcrden
der Ta ^lähn« Gusto» Klingle » Ehesrall
von Etlevheiw die nachbeschriebeninLirgea-
schoslen aus Gemarkung Eftenheim am

Montag dem 1. Dezember 1879,
Nachmittag « 4 Uhr .

im Rathhouse zu Ettenheim öffentlich zu
Eigenlhum oerstiigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , menn der SchätzungSprei » oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . M ,
72 Ruthen Acker im Gißübrl ,

neben Weg und August Haber« , tox . 220
2.

74 Rathen Acker im alten Weg,
neben Gasse und Karl Machleid . . 150

3.
144 Ruthen Acker im Kr- tzenbach,

neben Sebastian Fliedrich und Lud -
wig Knab . . . . . . . . . 800

4.
88 Rathen Acker im Offenthal ,

neben Gaffe und Joses G 'anzwan -r
Kind« , tox. 200

5 .
Ein zweistöck ger Wohnhau» am

odern Thor , neben Martin Kievz
ler und Albert Winter « . . . . 1030

Zusammen Ivt -O
Hit von erhalten Gustav Klinglrr Ehc-

leme van Ettenheim , deren Aufenthaltsort
nadekannt ist, mit dem Bemerken Nachricht,
daß k« Ste ' g« avgr « lö» vom Steiger «
mir,fünf Prozent vom ZuschlagSt- ge on za
»« zinsen und nach Verweisung za »/, baar ,
der' Rrst in drei aus den Zuschlazrrag sol -
gerben JahreStcrminen zu bezahlen ist.

Zugleich wirb denselben ausgegeben . einen
Zufteliung - gewolthab« namhaft zu machen ,
widrigeafall » alle weiteren Beifügungen in
dieser Sache lediglich an der GcrichtStosel
de» hiesigen Amtsgericht» angeschlagen
würden.

Etienheim , den 17. November 1879.
D « Großh Bollstreckungebeomle:

Ernst Castorph , Notar .
R320 . Bühl .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Bertüguug wird
aus der Gantmafse de » Ziegler» Joses Odcrle
von Hatzenweier

Freitag den 5 , Dezember d . I ., ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

i -n Rathhause zu Otter » weier
nachbeschrtebene Liegenschaft mit dem An-
sügen der Versteigerung au» gesetzt, daß der
endgiltige Zuschlag ersetzt , wenn der
SchStzuugrprei » oder darüber gebotenwird.

Beschreibung der Liegenschaft .
Lagerbuch Nr . 499 .

51 Ar 59 Meter Hoftange und Hau» -
garten Gewann Hatzenweier (Zinken), eins .
Hermann Metz nger, anders. Laaer Braun
und Ludwig u ,c La»« Metzing« , mit einer
ontettdmbstöcktgrn Behausung mit Scheuer
und Stallung rebft besonder » stehend «
ZieaelhüUe. Anschlag . . . 8,000 M ,

Bühl , den 5 November 1879.
Der Groß '! . Vollsteeckaagtdeamte:

Mell , Notar .
EtrasrechtSpflege .

kesnnzrii .
R .144,,3 : Nr 2482 , Freiburg . Wird

Termin zur Havptverhanklung vor der
Strafkammer de » La, dgerichi » Freiburg aus

Montag den 2 6 , Januar k. I, ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

«pgeordnet urd Hirz« der Angeklagte Otto
Patt von Freidurg (gebürtig in
Barmen ) . 23 Jahre alt , zuletzt in Frei
bürg ftch aushaftend , zur Zeit an unbe-
kannten Orten abwesend , unter der Be-
schuldigvng , rem Eintritte in den Dienst
de» Heere» oder der Flotte dadurch , daß «
ohne Erlaubniß da» BnadeSgebi l v r
lasse« , oder nach erreichtem mil tärpflich i»
«rm Alter außerhalb de » BondeSg- dtcte»
sich auihalte , fich zu entziehen gesucht und
damit de » Ungehorsam» in Bezug aus die
W' hrdflicht fich schuldig gemocht habe , mit
der Warnung » orgelnde », daß im Falle
seine » unentstuld glen Ausbleiben» da»
Uitheil aus Gru - d 0« die obige Beschaldi,
gung enthalt -nden Eiklärung der mit der
Kontrole der Wehrpflichtigen b,a»slragten
Behörde werde gefällt werd- n.

Freidurg , den 15, November 1879.
Großh bad , Landgericht.

Der Borfitzende der Strajkamm « 1.
Kiefer .

Enge lberth .
R , 336,1 . Nr . 2505 . Müll heim

Ekfayresecoist Johann Martin Dciß von
Feorrdach ist ouzeklagt, roß er olr L - satz -
reseroist 1 Klaffe , ohne von seiner «eabstch.
tigien AuSwoadernng der Milirärdehöcoe
Anzeige erstattet zu haben , ohne Erlaubniß
auSgewandert sei , wodurch er fich »rr , ach
§ 360 , Abi . 3 de » R . - S ' .- G- B , st - ssbaren
Uederlretong schuldig gemacht , Hanploer -
handlvng «t« m >n wird aus

Montag den 9, Februar 1880 ,
Vormittag » halb 9 Uhr ,

anberaumr , wozu der Angeklagte mit dem
Androhen vorgeladen wird , daß bei seinem
unentschüldigiea Aotbletden dronvch zur
Hauptoerhandlung würde geschritten wer¬
den , und daß « aus Grund der in ß 472
der St . P O . bezeichnet « ! L klärurg zu
eia « Geldstrafe von 25 Thal « oder zu
eia« Haststrase von 21 Togen werde ver »
«rthrilt werden.

Müllheim , den 10 November 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .

Verm Bekanulmachnttgr » ^
P .280. Karlsruhe .

Großh . Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Im West - und Nocdwestdeutschen B« --
bande ist rin Au- nahmetaris sür die Beistr«
derung von Salz,c im Berkehr der « to-
tiouen Jaastsel » , Mannheim , Osse ran,
Rheinau , Rappenau Saline und Wiwpseu
mit Stationen der Hanoovet ' schen Bahn ,
und der Main - Weser Bahn in Kraft getre¬
ten , welcher zvw Preise von 10 Ps . bei drw
Güterexpedition Mannheim bezogen werde«
kann.

Karlsruhe , den 28. November 1879.
General,Direltiou .

P .L15 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eijenbahnen.

Vorbehaltlich Löher» Genehmigung soll
da» JahreSergedniß der Werkstätten oo ge-
michie« Liftn - und Stadt - Lrehspähnen von
ca 4lX),000 Kilo im Ofiertwege an bru
Meistbietenden abgegeben werden.

Schriftliche Angebote hieraus find mit
paffend« Aufschrift »« sehen bi»

Montag den 1. Dezember l. I .
bei nnterzeichneter Stelle eivzurrichen.

Karlrrnhk , den 18 , November 1879.
Großh . Haupiverwallnng der Eisenbahn -

Magazine.

P .265,1 . Karl » ruhc .

Dungversteigerung .
Dienstag den 2. Dezember crt .,

Vormittag » 9 Uhr ,
wird da» Pseidedung Ergebniß pro De¬
zember ert . gegen baar« Bejahung
öffentlich verstrignl .

KarlSrube , den 26 , Novewber 1879 .
3 , Badische » Drogoner -Regiment

_ „ Prinz Kart " Nr , 22 ._
P .236 , 2 . Nr . 1048. Ettlingen .

Holzversteigerung.
An» dem Forstdezirk Mittelberg , Distrikt

I Mittelberg , II Großklosterwald und IV
Untrrwald , wnden am

Dienstag dem 2 . Dezbr , d. I
in Marxzell , Morgen » ' , 10 Uhr degin«
nend , nachstehende Sortimente öffentlich
on steigen :

55 tanvene Stämme II ., III . uv ) I » .
Klaffe , 91 tanvene Kiötze II und
III . Kl- ffc und 26 Etchpomme IV .
Kl ° ffe.

903 Ster eichene, buchene , tannen - und
gemischte Schiit « und Prügel . 1725
W - llen und mehrere Loose Schlag »
raum .

Borofrist 6 Monate .
Waldhüter Konz von Schielberg und

Maier von Mittelberg zeigen da» Holz
aus Verlangen vor.

Ettlingen , d- n 19 Nlvemb » 1879 .
Gioßh . Bezirk^svrfiei Mittelberg .

Gockel .

sA . P -243 3. Rastatt .

Pferde - Verkauf.
1 . Eine Brannstote , 13 Jahre alt, ge¬

sund und sehlkksrei , mit noch tadellose «
Beinen u . vorzüglichgeritten . Prei « 310M .

2 E n FuLSoavach , 5 Jabre alt , ver¬
traut « Einspänner , von geiülliger Figur
ovd schönen reinen Ganaarten , auch etwa»
ovgeliiten . Preis 400 M .

LuSksnst « tdeilt
Obcrroharzt Schröder

i n Rastait ._

Uhi billig fkil °
ein reizend gelegene » Landgut bei
Freidurg , best- h nd anS KÄ Mo . »
« en Ackrrftld « ud Wiesen ,
Rebe » und Wa d — Näderc «
det t « Li g nsrbofts Agei tur
von 5 . » t rn

A j , SS _ P75 3

I
I

P .73 . 4 41 a s e l.

Tüchtiges Dienst¬
personal ,

besonders Köchinnen , werden fort¬
während placirt dured Fischer -
Werthmüller , Krovengaffe 4 ,
Basel .

Am gleichen Ort billig Kost « ub
LogtS für Mädchen , die auf Stelle »
Marte »_ (1434282 )

P .27 » r Bade » Baden .

Hausverkauf .
De » uni „ bviaeriiom

Klltvi " in MOttn drr Staoi ist au»
freier Hand soiort zn vrrkaos- n.

Wasser- und Gasleitung.
, Zn « ftag- n drin Eip- ntdüv« tel st.
i N .279 . 1 b D , s n n h e > m.
! Leere Pmolcunisässer
! k-nst sortwöbrrnd (M .-N . 2872 )

Hriarick » BtÜhl in Mannheim

! Hl L r.
L XII . 7 u . A.

U . Gr . Obl.

(Mit einer Beilage.) ,
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